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„z' Nacht um Eis , und früeh vor Tag ; ſie chönne nit chlage.

„Leget em' s ordlig ans Herz , i wünſchich gueti Verrichtig ! “

Seits und ' s göhn drei Bueben , und chömme mit Säcke zum Uehli .

„ Gueten Obe ! “ — „Dunderſchieß ! Was hender , was wender ? “ —

„ He, mer chömme do abe vom Sattel - Hof . Zeiget , wie ſinder ?

„ So het üſe Meiſter gſeit , ſo ſagemer wieder . “

Schlimmer Wiis iſch , wo ſie cho ſin , ' s Vreneli näume

duſſe gſi ; doch d' Chnecht ſin uffem Ofebank glege ,

und der Uehli , voll Wi , git grobe Reden und Antwort .

„ Saget euerm Meiſter — ( es iſch mit Ehre nit z' melde)

„Meiſter hi und Meiſter her , und wer iſch der Meiſter ?

„ s lauft ſo Waar iez gnug im Land , wo bettlen und ſtehle ,

„Schere - Schliifer , Hafebinder , alti Soldate ,

„Säge - Fiiler , Zeinemacher , anderi Strolche . —

„ Wemmen alle wott ge , me müeßt no mittene laufe .
* Packetich , iez iſch ' s hochi Zit ! “ — „ He jo , der Gotteswille !

* „ Numme ne Hämpfeli Mehl , und nummen au ſo ne Würſtli !
* „ Wart du Siebe⸗Chetzer , e Ribbi - Stückli wird guet ſy !

„Jobbi , gang an d ' Stud und leng mer der Fareſchwanz abe !

„Wenderich packe iez gli , i frog , ihr luftige Strolche ! “ —

Jo , ſie hen ſi packt ; doch hinterne ſchliiche vom Ofe
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d' Chnecht zur Thüren us , und ſuche ' s Vreneli duſſe .

„Meiſterne , iez iſch ' s gfehlt , iez Meiſterne , helfet und rothet ,

„ Das und das iſch gſcheh , ſie hen' s nit an is verdienet .

„ Hemmer ' s Waſſer g' chert , und hemmer de Hirze g' hütet

„z' Nackt um Eis , und früeh vor Tag , mer könne nit chlage ,

„kunteräri , ſie hennis ghulfe , gell aber , Jobbi ?

„ Aber chömmemer wieder , ſe werde ſie anderſter rede . “

' s Vreneli lost und lost , es macht bidenkligi Mine ;

' s Vreneli bindet d' Chappen , und ſchüttelt ' s Mailänder Halstuch ;

' s Vreneli chnüpft am Fürtuch - Bendel . — „Sepli , ſpann ' s Roß a,

„ und e Welle Strau , heſch ghört , und loß mer der Meiſter

„nüt eninne werden , und gang ein d' Farnauer Stroß uf ,

„lueg , öb alles ſicher iſch , und niene ke Volch ſtoht ! “ —

Sider chömme d ' Buebe mit leere Säcke zum Friedli .

M Tauſig Sapermoſt , wie ſin em d ' Flammen in ' s Eſicht cho!

E Wo ner ſie frogt : „ Was hender ?“ und wo ſie ' m dütliche Bricht gen :
15 „ Nüt , und wiſſetder was ? Göhnt ihr enandermol ſelber !

„' s iſch em Uehli z' heiß, der ſollet cho , go nem bloſe ! “ —

„' s iſch e Wort , i gang ! “ ſeit iez der Hauptma undfunklet ;
„' s ſoll ihn nit lang brenne , ' s iſt chüel im Farnauer Chilchhof !

„Uehli , du heſch ' s letzt im Räf , ſel chani der ſage ! “
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